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Die Atmosphäre absorbiert die Abstrahlung der Erde (IE) und emittiert
wiederum die Hälfte zurück zur Erde IIOE)

.

Somit erhält sich das Strahlungsgleichgewicht.
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' Wolken reflektieren Sonnenstrahlung
• Athmosphäre lässt Sonnenstrahlung nicht ungehindert durch
'

(siehe Schaubild auf der nächsten Seite)\ = →

Dadurch, dass die direkte Abstrahlung der Erde in den Weltraum durch die Glasscheibe unterbunden ist, stellt sich eine "Strahlungszirkulation" zwischen Glasscheibe und Erde ein. Die Energie dafür liefert die solare Strahlung. Diese Zirkulation führt dazu, dass ein immer größerer Strahlungsaustausch zwischen Glasscheibe und Erde stattfindet, bis sich ein Strahlungsgleichgewicht (So = Ir + Igw) eingestellt hat. Im Modell betrachten wir die Strahlung ab diesem Zeitpunkt.
Die Strahlungszirkulation führt somit dazu, dass die Erde zusätzlich zur Absorption der solaren Einstrahlung auch zurückgeworfene Energie der Glasscheibe absorbiert und damit selbst auch mehr abstrahlt.







